
Einen Vogtländer verschlug es jetzt
nach Indien, ein paar Wochen nur.
Eingepackt hatte er auch heimische
Spezialitäten. Er wollte sogar ge-
trocknete Grüne Klöße in Scheiben
mitnehmen, um sein sonntägliches
Mittagsritual nicht zu unterbre-
chen. Auf der Hinreise gab es einen
unfreiwilligen Zwischenstopp in
Mumbai. Die indische Fluglinie
servierte bei 30 Grad Hitze
Tetrapacks mit gekühlter Schoko-
Milch. Der Vogtländer nahm gleich
zwei, obwohl er Milch nicht mag.
Auf der Rückseite der Packung
stand: Vogtlandweide, hergestellt
bei Vogtlandmilch Plauen. Nie war
ihm das Vogtland so nahe. |ta
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THEMA PFLEGE

ZDF dreht
in Auerbach
AUERBACH — Das ZDF dreht in Auer-
bach für eine Reportage zum Thema
Pflege. Dafür werden am morgigen
Donnerstag und Freitag mithilfe ei-
ner Drohne Luftaufnahmen von der
Stadt und dem Vogtland angefertigt.
Ein Team des Zweiten Deutschen
Fernsehens war bereits am 25. und
26. März bei der in Auerbach ansässi-
gen Arbeiterwohlfahrt (Awo) zu
Gast und hat dort gedreht. Der
Wohlfahrtsverband setzt sich dafür
ein, dass die Pflegekosten für Betrof-
fene nicht immer weiter steigen, er-
klärt Katrin Schmidt, Geschäftsfüh-
rerin der Awo Auerbach. Vor diesem
Hintergrund hatte das Fernseh-
Team im März in den Einrichtungen
des Wohlfahrtsverbandes mit den
zu pflegenden Menschen, deren An-
gehörigen, den Pflegekräften und
dem Vorstand der Arbeiterwohl-
fahrt gesprochen. |lh
SERVICE Die Reportage im ZDF wird am
5. Mai, ab 18 Uhr, ausgestrahlt.

KRIMINALITÄT

Einbrecher
schlagen doppelt zu
RODEWISCH — Unbekannte sind zwi-
schen Sonntagabend und Montag-
morgen in Rodewisch in ein Vereins-
heim und einen Imbiss eingebro-
chen. Beide Gebäude befinden sich
an der Schlossstraße. Im Vereins-
heim durchsuchten die Täter Räu-
me und Schränke. Laut Polizei ent-
wendeten sie eine Spendenbox mit
etwa 150 Euro und hinterließen ei-
nen Sachschaden in Höhe von rund
300 Euro. Aus dem Imbiss wurde
nach ersten Erkenntnissen nichts
entwendet. Den Sachschaden dort
schätzt die Polizei auf etwa 1000
Euro. Ob beide Taten denselben Tä-
tern zuzuordnen sind, werde ermit-
telt, so die Polizei. |lh
HINWEISE nimmt die Polizei unter Telefon
03744 2550 entgegen.

NACHRICHTEN

PLAUEN — Der AfD-Kreisverband
Vogtland hat nach eigener Darstel-
lung am Sonntag in Plauen das Pro-
gramm für die Kommunalwahl am
26. Mai beschlossen. Medien waren
auch diesmal nicht eingeladen, ver-
öffentlicht wurde das Programm
bisher nicht.

Zu den Eckpunkten zählen laut
Mitteilung von Torsten Gahler, Vi-
ze-Schatzmeister der Landes-AfD,
der Aufbau von Portalpraxen zur
Entlastung der Notaufnahmen, die
Stärkung des Ehrenamtes etwa da-
durch, dass junge Feuerwehrleute
kostenfrei die Fahrerlaubnis erwer-
ben können und beim Thema Land-
wirtschaft die Förderung regionaler
Produkte. Zudem soll es einen vogt-
ländischen Kinderpass geben, der al-
le Vergünstigungen zusammenfasst.
Auch eine Reform der vogtländi-
schen Müllsatzung wird gefordert.
Gahler ist als „Betreuer“ der Vog-
tland-AfD eingesetzt, nachdem de-
ren kompletter Vorstand zurückge-
treten war.

Auf Nachfrage erläuterte er, dass
die von seiner Partei geforderten Por-
talpraxen im Vogtland zwar schon
beschlossen seien, es jedoch offene
Fragen zu Anzahl, Standorten, der
Unterstützung durch die niederge-
lassenen Ärzte und zur Finanzie-
rung gebe. Man erachte das Projekt
als sehr wichtig für die Bevölkerung
des Landkreises und würde „eine
zeitnahe Umsetzung begrüßen“. Por-
talpraxen sollten „verstärkt die am-
bulante Versorgung übernehmen“.

Bezüglich der kostenfreien Fahr-
erlaubnis für junge Feuerwehrleute
verweist Gahler auf das Beispiel der
Stadt Oelsnitz, wo zuletzt die Kom-
mune das Ausbildungs-Budget so
aufstockte, dass zwei Lkw-Führer-
scheine pro Jahr für die Wehr finan-
ziert werden konnten.

Bei der Landwirtschaft schwebt
der AfD laut Gahler ein regionales
Gütesiegel für vogtländische Pro-
dukte vor: „Regionale Produkte sol-
len vermehrt in kommunalen Kan-
tinen und Schulspeisungen verwen-
det werden.“

Zum Thema Müll schreibt Gah-
ler: „Durch Transparenz der Behör-
den und die Einbeziehung der Be-
völkerung, der Wohnungsgenossen-
schaften und der privaten Vermieter
könnte es zu einer zielführenden
Diskussion über die Art und Weise
der Müllentsorgung und die Höhe
der Gebühren kommen.“ Vorausset-
zung sei, dass der Müllausschuss öf-
fentlich tagt.

Gesundheit,
Landwirte,
Ehrenamt im
AfD-Fokus
Kreisverband Vogtland
beschließt Programm für
die Kommunalwahl

VON BERND APPEL

WERNESGRÜN — Die Wernesgrüner
Brauerei hat am Dienstag eine neue
Fassabfüllanlage in Betrieb genom-
men. Ausgelegt für Fassgrößen von
30 und 50 Litern, kann die Anlage
stündlich bis zu 90 Fässer befüllen.
Herzstück der neuen Abfülllinie ist
ein vollautomatisch arbeitender
Knickarm-Roboter. „Dieser ermög-
licht es, verschiedene Arbeitsschrit-
te auf kleinem Raum auszuführen“,
erklärte Michael Runge, Leiter Ab-
füllung und Logistik in der Brauerei.

In die neue Fassabfüllung, ein-
schließlich der dafür erforderlichen
Bauarbeiten, hat die Brauerei zwei
Millionen Euro investiert, sagte
Geschäftsführer Marc Kusche. „Mit
der neuen Anlage können wir den
Wasser- und Energieverbrauch sig-
nifikant senken“, begründete er die
Investition, die die Abfüllanlage aus
dem Jahr 1989 ersetzt. Zudem werde
mit der Investition die Zukunftsfä-
higkeit des Unternehmens gestärkt,
das in Wernesgrün 87 Mitarbeiter
und neun Auszubildende beschäf-
tigt.

„In einem Durchlauf werden die
Fässer gereinigt, dann auf Unver-
sehrtheit geprüft, anschließend be-
füllt und qualitativ geprüft. Danach
werden die Fässer auf Paletten gesi-
chert und für die Verladung in der
Logistik bereitgestellt“, erläuterte
der Geschäftsführer die Arbeits-
schritte. Mittendrin „Kollege Robo-
ter“, der viele Arbeitsschritte über-
nimmt, aber keinen Kollegen über-
flüssig macht, betonte Marc Kusche.

Die Installation der neuen Fass-
abfüllung war laut Kusche eine Her-
ausforderung für das gesamte Team
und die beteiligten Firmen: Rück-
bau, Gebäudesanierung und Instal-
lation der neuen Anlage wurden in-
nerhalb von zwei Monaten bewäl-
tigt. Weil in dem Zeitraum kein Fass
befüllt werden konnte, habe man
ausreichend vorproduzieren müs-
sen, um weiter liefern zu können.
Schließlich verkaufe die Brauerei
zwischen 13 und 15 Prozent ihres
Bieres im Fass, so der Geschäftsfüh-
rer.

Genaue Zahlen nennt die zur Bit-
burger Braugruppe gehörende Wer-
nesgrüner Brauerei traditionell nur
für die gesamte Gruppe (siehe Info-
kasten). Danach ist der Absatz leicht
rückläufig. Mit Neuheiten wie dem
alkoholfreien Biermischgetränk
Wernesgrüner Radler naturtrüb so-
wie der sogenannten Steinie-Flasche
wolle das Unternehmen in diesem
Jahr starke Akzente im ostdeut-
schen Markt setzen. Ziel bleibe, in ei-
nem stagnierenden Biermarkt wert-
orientiert zu wachsen, so Kusche.

„Kollege Roboter“ füllt Fässer
in der Wernesgrüner Brauerei

Nach 30 Jahren hat die
alte Abfüllanlage ausge-
dient. Die neue Technik
spart Energie und Wasser
– aber keine Mitarbeiter.
Darauf legt der Chef Wert.

VON HOLGER WEIß

Geschäftsführer Marc Kusche startete gestern die neue Abfüllanlage, in die
die Brauerei rund zwei Millionen Euro investiert hat. Zum Brauereifest am
24./25. August und im Rahmen von Führungen kann sie besichtigt werden.

Ein vollautomatisch arbeitender Knickarm-Roboter ist das Herzstück der neuen Fassabfüllanlage in der Wernesgrüner Brauerei. FOTOS: DAVID RÖTZSCHKE

Bei guter Entwicklung der Haupt-
marke Bitburger und einem Umsatz-
plus von 1,3 Prozent auf 797 Millionen
Euro (2017: 786,6 Millionen Euro)
zeigt sich die Bitburger Braugruppe
zufrieden mit dem Jahr 2018. Das Ab-
satzminus von 2,7 Prozent auf 6,6 Mil-
lionen Hektoliter (2017: 6,8 Millionen)
sei vor allem bedingt durch den be-
wussten Verzicht auf unrentable Ge-
schäfte im Ausland und die wertori-
entierte Strategie, teilt die Braugrup-
pe mit. Dazu gehören neben Bitbur-
ger die Marken Wernesgrüner und
Köstritzer in Ostdeutschland sowie
König, Licher und weitere Marken.

Eine Neuheit aus Wernesgrün ist die
Steinie-Flasche. In die bauchige 0,33-
Liter-Flasche werden seit April Pils
und Landbier 1436 abgefüllt. „Die Fla-
schenform hat Kultcharakter“ sieht
Geschäftsführer Kusche dafür Poten-
zial: „Die erste Resonanz des Handels
ist positiv.“

Positive Impulse für Wernesgrüner
soll ab Mai auch André Weltz setzten.
Der Neuzugang verantwortet künftig
das Markenmanagement der Braue-
rei, deren Marketing bisher zusam-
men mit Köstritzer Schwarzbier von
Stefan Didt geführt wurde. |how

Neue Flasche und neuer Mann fürs Marketing

ANZE IGEN

AUERBACHER ZEITUNG
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Heute von 10 - 12 Uhr
für Sie am Telefon:

RONNY HAGER

037421 560-15445
red.ovl@freiepresse.de




